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Reetdorf Geltin8er Bnk

Touistische Grundkonzeption / Nutzunce und Betreiberkonzept

Für dastourist scheVorhäben,,Reetdorf GeltingerBirk"wurdei tm Sommer 2Ol4 unter
Begleitung und Beratung des in derTourismuswirtschalt insberoddere in Schteswig-
Holstein-bekannten und anerkännten Beratung5unternehm€n 6lü.ksbu€ consu ting (cLc)
eine 6rondköd:ept on und e n Nutzungrund Betreiberkonzepl entwick€ r. Die beigetüste
Anlage in Präsentauondorm tasst d es€s Xonrept zurammen.

Fo gende Leltsedanken sind Grund aEe der Konzeptes:

D e umgeb€nde Gelti^ger Bnk st€ lt in seinerStruktor, seidem Cha.akterund seiner
BedeutunC für F ora und Fäuna ein einmalg€s Umfeld dar, das den Charakter und die
Eßcheinuns des Feriendol'esvoreibt. Das teriendorf ntmmt die Nähe zur Natur auf und
s.hafft eineVerblndung der Gäste zur umgebenden Natur. Däs Feriendorf mus stch in die
Landschafi einpassen, es darfk€in Fremdkörpersein und mu$ harmonieren. Derhatb dade5
in dem fe.iendodao.h keine castronom e, unpa$ende rreteita^gebote o.ter
Veransta tunsskonzept on€n seben. Leiteedanke st der,,Sanf te Toürienu5',

Die 6eltinger Birk war schon früh und übervie elahre Anziehung5punkt für bekainre und
auchwenigerbekan^teKunsder-voralemMaer Eewe5en,DiessreftdasRe.tdorfaüf-
auch in se ner zukünfiiEen Vertoa.ktunC- und besetzt danit berct5 einen k aren,
anspruchsvollen Platz in der Wahrnehmune derGäste.



DieArchilekturmu$si.hindietands.haftundindiehistoris.here8ionaeBäuweke
elnfügen. sie daddäs Ländschaftsbild n cht srören ond sol im Gegenteileinen Beit.as zur

Gestaltuns der Ländrhaft udd der umsebenden Natur lei5len. Ein se icegebäudedienl

oetr rnp ä-e rrddör {e\o'su sde G;ie bF A_ -ndAbli e.

selbstveßtändlich ist, da$ 50 weii wie irgend möglich öko ogische Grü^drätze integriert

werden. sowe t wie nur m6c i.h werden regionale Unternehfren in Eßtelung und Betreb

e.Cebunden. Belm B€trleb wird es regionälen Anbietern ermöE i.ht, d€n GästenAngebote

zuma.henlFah adv€rleih, Brötchendienst,Klnderbetreuungetc.)

Das feriendodentspri.htrn Konzeption und Gestaltunc den Grund5ätzen derLandesplanung

zur Fntwlckluns destouristischen Ansebolesln 5.hlesw C Holst€in.

rm Einze nen beinhahet da5 Komeptfo gende Umselzuncselemente:

1) Angebot: DenGastehwnd ein Enrembleausdre unter5.hiedli.h 8roßen

Ferienhaustypen angeboten. Dle ferenhäuser bewe8en sich im gehobenen 4-Sterne

P os bis 5.5terne Berelch.ledes Haus erhä t elne5auna, sroßuüsise &der, Terasen,
Kamlnöfen, WIAN, HoDböden, hochwertige Materia ien sowle €iden abs.hließbaren

anbau fürFahiräd€ru.ä.

2) z elsruppe: Das ang€bot richtet s chan gulverdienendejün8ere familien mit

x ndern, größere famiienverbünde i^klusive mehrer€n Generationensowle mehrere

Famllien. Ansesproched werden so Ivor alem deran Natur und Närürerleben sowie

anRuheundmarlumenSlnne$ezenlWlndiwa$er,Loftet..)interessierteGast.lm
wesentL .hen such€n diese Gäste die Ruhe, das Er eben zu Fuß und ru Fahmd,däs

Er eben einer naturnahen Umceb!n3€rc. Um auch be schlechtem Wetter oder

außerhalb der bekannten zeiten der Hauptsaison türdle Gäste attEkuvru sein,

werde^ die rläoserso ausgestattel, da$ aurh de.Aufenthaltln den Häusern als

erho im und abwechslungveich edebtwird.

3) Archnektur: De HäuserwerdensämiLi(h (außerseruicesebäude) reetsedeckt

werden. Dle Fa$aden we.den in regionällypischer ( inkeßtrukturausgetührt

4) Eßchli€ßunC: DäsGebetw.d durchei^e Hauptachse, die gepflasteft wird,

ers.h osen. D e abzweisendei waEe sind wä$ersebunden. Das Gebiet kann

durchwandert und auch von Nicht.Gästen begangenwerded.

5) Ökolosis.he aspekte DasReetdorfwrdnurln.elatvgerngemUmfangveßleselt.
abwa$er w rd auf hörhstetr Niveau von derder deE€ t moderßren

Abwa$erelnsunsbehandelt. Dazuwirdein€lgenesabwa$eßystemeßteltund



unterhalten. Die wärmeversorgung erfo 3r über Nutzungder Erdwärme. Dte

StromversorCungwnd ü.ä. von 50laranhgen unießtützt. D e Baustoffe entrore.hen
ökologi5.henAnforderung€n.DieFlächenzwischendenHäurernwerdenschsetbst

übe a$enec.ünuächen,diezwe lvlallmlahrgemährwerden,wobetBrutzeitenek.
beachlet werden. Die ökolog sche Grundkonzeption wird Bestandteil der

Vermarktuie

DeNäßerdesFe.iendorle5werd€ninderReEe:entratüberenansperialisi€rtenund
erlahrenenAnbretervermarktet. Htenu b€di€nt s.h dertnvestor mög ichst regtonale.
Anbiete.. Für dleStärtphase hatder lnvenorlürden zeiraum von zunä.hstfünftahren
ernen anbieter aus d€r ReEion beauft ra*(

Dem Anbieterob iesen folsende Aufsaben:

' VermarktunEderHäuser

Schlüselübergäbe/Abreisemanagement

' 6Cf.Conciergeleistungen

- Kontro len der E nhaltung derordnung

- S.hadeisdanagement

Re n gunC der Haur€r und des Geländes

- lnstaddhaltunsderCebäude



nläuGtelle f ür Behörden €t.

Die Vermarktung erlolgt bundesweitsowie in Skandinaviei ünd Benelu! sie edolct ijber die

heute üblichen weEe lnternet, website, Portale, F yer€tc.)zusärzlich €rfolgt direkte

Welbung sowle g8f . zusammenarboit mit r.Clonä en Tourismusoßäni$tionen.

Berechnete au3lastune

Na.h einerAnlaufphasevon e n bis dre lah.en rechnetder lnvestor nit den na.hfolgehden

Auslastungen der Häuser, wobeiausGdnden der kaüfmännis.h€n Voßkht mlt eher

niedr sen ErwartunEed ka küliert wurde:

lauptsaison 107 TaSe

Früh ins /Herbstsaison 133Tase 50 Prozent

Gesamt/Durchschnitt 365Täse s4,TProzent

Die Buchungspreise pro Tag be aufen slchje nach Größe und 5aison arf 120,..bk 210,-

\ o i a' pr oulh (' .ll lhE' at pnthJt"dcue ron r,, b s \ läg"n lä'lrl 4'
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